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Bereits bei der Inbetriebnllhme der 2000er Milchviehanlage 
Berlstedt war eilHleulig klar, daß die Gewährleistung des 
kontinuierlichen Produktionsablaufs, daß die Fragen der Or
ganisation, de.r Wartung und Instandhaltung nicht nur fach
licher, 5'Ondern .auch politisch-ideologischer Natur sind. 

Die Praxis bewies, daß die planmäßig vorbeugende Instand
haltung bei Großanlagen mit derartigen Grundfonds ein 
Hauptproblem lIarstellt. Entsprechend unseren Bündnisver
pflidltungen gegcnüber der Klasse der Genossenschafts
bauern sahen wir als Betrieb des SKL es als unsere Auf
gabe an, bei der Lösung dieses Problems wirksame Hilfe 
zu gewähren. 

1. Besonderheiteu der Instandhaltung industriemäßiger An
lagen der Tierproduktion 

Folgende Grundfragen waren zu klären: 

C;.ründliche Analyse der bestehenden Mängel und F'Unk
tionsstörungen 

OrganisHtion eiller fruchtbaren Zusammenarbeit zwischen 
LTA, Hersteller- und Zulieferbetrie,ben zur Absieherung 
der erforderlichen ~rsatzteilversorgung und Störreserven 

Aufstellen einer Grundsatztechnologie für die planmäßig 
vorbeugende Inst<lndhaltung. 

Zur Bewältigung clie~er Aufgabe stand ein Koll"ktiv bereit, 
cla, illnerhalb von 8 Wochen in aktiver, freiwilliger Ge
mrinsdlaftsarbeil deJ:1l Anlagellbetreiber eine wirksame Lö
sung vorlegte. Das betrifft insbesondere die Pläne für die 
Durchführung der Pflege, Priifung und Instandsetzung. 

Im Interesse einer schnellen Wirksamkeit hatten die betriebs
spezifischen Instandhaltungsaufgaben zur Gewährleistung der 
geforderten Verfügbarkeit den Vorrang, wmal in dieser Hin
sidrt bereits die Projektierung einiges \'ersäumt hatte. 

Die Verfügbarkeit ist eng vl'Tkniipft mit einer Anzahl von 
Maßnahmen, die nicht nur den MOlltagebetrieb, sondern auch 
den Herstcller lalldtechnisrher Arbeitsmittel, den Betreiber 
und den Instanosetzer betreUen. Solche Maßnahmen sind so
wohl während als auch Hußerhalb der Einsatzzeit erforder
lich. Da sie jedoch eng mit der Haltungstechnologie verknüpft 
sind, ergeben sich bei der Durchfüh~ung der Instandhaltung 
pinigc Schwerpunkte, die es zu beachtell gilt: 

Die Instandhaltungsmaßnahmen können nur in den hal
tu ngstcchnologisdl bedingten Stillstandszei ten d urchge
führt werden. Dabei ist zu beachten, daß Laufzeiten von 
20 Stunden je Tag, wie zum Beispiel heim Melkkarussell, 
vorkommen. 

Das Fehlen komplexer Instandhaltullgsvorschriften, die 
die gesamte technologische A'Usriis~ung einschließlich Elek
tro- und BMSR-TeiJ umfassen uno somit dem Instand
setzer die Möglichkeiten geben, Zeit- und Materialauf
wand für die Instandhaltung planmäßig ZU erfassen, er
schwert die Arbeit. 

Zentrale Lager, ill <:Ienen die für Instandhaltung benötig
tpn Daugruppcn einschließlich Elektromotoren vorrätig 
~ind, fehlen häufig. Besondere wirtschaftliche Gesichts
punkte ergeben sich a.us der Notwendigkeit, eine außer
planmäßige Instan<:lsetzung innerhalb von .. Stunden zu 
beenden, denn bereits 2 &tunden Verschiebung der Fut
terzeit verursachen einen täglichen Milchverlust bis zu 
1 kg je Kuh. 

Volkllcigcnes Kombinat für Landte<°hnik, Betrieb (ilr landl.ctnnisdlen 
Anlagenbau Mihla 

I VortrH8 zur .ff.hrc<;~gllnl!l' der \YS .. Erhaltung Jflnrllechnism...:T Ar-
beitsmittel " der KD'f um 12. und 13. Dez. 1972 in Berlin 
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Notwendige zentl'llie Instandsetzungseinrichtungen mit 
Austauschstöcken fürheslimmte Baugruppen und Ma
schinenelemente fehlen z. Z. noch, und das verursacht 
einen erhöhten Zeitaufwand und lR.nge Wartezeiten. Dies 
führt andererseits zu volkswirtschaftlich nicht vertretbar 
hohen Lagerbeständen an Aggregaten und bei den Er
sa'tzteilen der Störreserve. 

Die zur Zeit von der Industrie mitgelieIerten, als Stör
reserve deklariel'len Teile clIt..<prechen nicht immer den 
Erfordernissen einer Instandhaltung unter Bedingungen 
der industriemäßigen Tierhaltung. Die Instandhaltungs
praxis erfordert aber das Auswechseln kompletter Bau
g~uppen. Die eigentliche Instandsetzung erfolgt dann 
später. 
Deshal,b müßten von der Inuustri.· Ausweichlösungen 
vorgegeben werden. Es hat sich ·z. B. gezeigt, daß im 
BMSR-Teil SchaLtclemente verwendet wurd.en, die heute 
nicht mehr im Handel sind. 

Es sind öberpriifungsmethoden für landtechnische Ar
beitsmittel zu entwickelll, die es dem Leiter ermöglichen, 
Verschleißgrenzen rechtzei1ig zu erkennen. 

Das Qualifikationsnivearu aller für die Instandhaltung ein
gesetzten Arbeitskräfte ist zu verbessern . Dies gilt für den 
Betreiher ebenso wie für den MonLagobelrieb und fiir 
deli Landtechnischen Dienst der Kreisbetriebe für Land
technik. 

Resultierend aU$ deli vorgenannten Sdlwerpunkten, die lIIan 
selbstverständlich noch um einige ergänzen könnte. prgibt 
sidl eine noch unzureichende Verfügbarkeit. Hinzu kommt 
der hohe Kostenaufwand fiir die Inst.andhaltung. 

2. Was muß getan werden, um die Funktionsfähigkeit zu 
sichern? 

Ausgehend von deo Vcrpflidr~ung"n. c\i" dem IHndtl'<:hni 
~chen Anlagenbau aus der tJhernahme der Hauptauftragneh
merschaft Ausrüstung entstehen und der Weisung ~r. 'Fi:! 
des Ministers für Land-, Forst- und Nahrungsgiiterwirtschaft 
zur Durchset2rung der vorbeugenden Instanrlhalbung' der 
Landtedlllik in den LPG, VEG und deren kooperativen Ein
richtungen vom 31. Januar 1972, ergeben sich konkrl,te Auf
gaben . 

Zur Erfüllung dieser Aufg<then ist die Instandhaltun~ t!t'l' 

industriellen Anlagen der Tierproduktion ~o 7.U gliedern 
und eine ~()Iche Arbeitsteilung ZU organisieren, dHlI eine weit· 
gehende Spezialisierung und damit eilll' weitere Hationalisie
rung möglich wird _ Dif'se klare Abgrenzung ist Vorausset
zung für einen kontinuierlichen Ablauf im Instandhaltungs
prozeß. Dabei ist 'l.U beachten, daß die ganze Anlage, d. h. 
die Fütternngs-, Melk-, Lüftungs- und BMSR-Technik sowie 
der starkstrollltedlllische Teil, instand zu haltcn ist. 

Hierbei ergeben sich wesentliche Beschränkungen, die unbe
dingt durch die Arbeitsteilung der Instandhaltung über
brückt werden müssen . Einmal ist es die exakte Beachtung 
der vcterinärmedizinischen Bestimmungen und zum anderen 
muß sich der Instandhaltungsrhythmus der Haltungstechno
logie anpassen. Für die planmäßige InstandselZiung kommen 
also nur die technologisch möglichen Stillsetzungszeiten in 
Frage. Die Dauer dcr möglichen Stillstandszeiten richtet sich 
nach der Bedeutung des betreffenden Aggregats (z. B. Lüf· 
tung, Fütterung, Melkte'chnik usw.). 

Unter Beachtung dieser Punkte sind 

die planmäßig vorbeugende Instandhaltung 
- die planmäßige Instandsetzung und 
- die außerplanmäßige Inst.andsetzung 

durchzuführen. 
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Hierfür sind v('rfü~bRr: das Booienungspersonal der A.nlag~, 
der Technische Leit~r der Anlage mit dem Werkstattkollektiv, 
dem Wartungs- und Instandhaltungspersonal (1 Elektro
meister, 4 Elektriker, 2 Schlosser und 2 Maler) sowie der 
LTA. 

Der L TA mit. ~einen speziali~il'rt arbeitellden Abteilungen 
und Betriebsteilen 

für die Technik der Fütterung, des Melkens und der 
Milchaufbereitung 

für die Technik der Güllewirtschaft und Lüftung 

für die Technik der Kraftfutlerlagerung und des Trans
ports 

für den starkstromtechnischen Teil und die BMSR
Technik. 

Der Landtechniscbe Dienst repariert Krat.zerkeUen u. a. 

Zwischen der Werkstatt der MVA und dem LTA wurde hin
sichtlich der planmäßig vorbeugenden Instandhaltung, der 
planmäßigi'n Instandsetzung und der außerplanmäßigen In
standsetzung für die gesamte Technik der Milchviehanlage 
eine sinnvolle Arbeitsteilung erreicht. 

Danach wird die planmäßig vorbeugende Instandhaltung. und 
die außerplanmäßige Instandsetzung von der Werkstatt der 
Milchviehanlage durchgeführt. 

Bei der außerplanmäßigen Instandsetzung wird bei größe
ren und komplizierten Schäden Hilfe durch den LTA ge
geben . 

Die planmäßige Instandsetzung, d. h. Grundüberholung, 
übernimmt der LTA Mihla. Bei den Grundüberholungen 
müssen, da im LTA Mihla zur Zeit noch nicht alle Voraus
setzungen gegeben ~ind, weitere Betriobe, z. B. Geräte- und 
Reglerwerke Teltow und VEB Molkereitechnik, mit hinzu
!"czogen werden. 

Diese Arbeitsteilung ennöglicbt schnellere Schadensbeseiti
gung, Kosteneinsparung und Einhaltung der Seuchen schutz
bestimmungen . 

3: Umfang und Inhalt der Instandhaltungsvorschrift 

Für den ordnungsgemäßen Abla uf der Instandhaltung sind 
eine Reihe von organisatorischen Maßnahmen notwendig. Es 
zeigte sich, daß im ersten Jahr der Nutzung der 2000er 
Milchviehanlage eine ganze Anzahl von Einzelrnaßnahmen 
für die Instandhaltung notwendig waren, die aber nicht aus
reichten, um die volle Funktionssicherheit zu gewährleisten. 
Deshal'b wurde gemeinsam eine Instandhaltungsvorschrift er
arbeitet. 

Die Instandhalbungsvorschrift wurde vor einem Kollektiv 
der LPG Berlstedt verteidigt und dem Technischen Leiter 
übergeben. Es zeigte sich, daß die Vorschrift mit dnzu bei
trägt, die Funktionssicherheit der Anlage zu erhöhen. Sie 
führte zur schöpferischen Auseinandersetzung innerhalb der 
Kollektive über die Frngen der lnstandhaltung und förderte 
so die Entwicklung des Verantwortungsbewußtseins. 

Die InstAndhaltungsvorschrift umfallt: 

- Grundsätze der Instandhaltung industrieartig produzie
render Milchvieha nlagen 

theoretische Grundlagen 

Hinweise zur vorbeugenden Instandhaltung 

Masch i n ena ufstellu ng 

technologisch bedingte Stillstandszeiten 

Programme der planmäßigen vorbeugenden Instandhal
tung der einzelnen Maschinen und Aggregate, die auch 
den Instandhljltungszykl'Os vorschreiben (wann und von 
wem die Sicht kontrolle sowie die Pflegegruppe I bis V 
durchgeführt werden) 

Zusammenstellung der benötigten Störreserve unterteilt 
nach Baugruppen 
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Vorschlag für die DUf(:hfübrunll der planmiißigen vor
beugenden Instandhaltung, Aufgaben de~ Bedienungs
personals und der PflegeschlossE'r 

allßt'rplanmäßige Instandsetzung und ihre Organisation 
mit Werkstätten verzeichnis und Plan der Benachrichti
gung 

Liste der Bpdie.nungsanleitung. 

Ergänzt werden soU sie noch durch Beschreibung der mög
lichen Prüfmethoden zum Erkennen des Verschleißes. 

In der Instandhaltungsvorschrift wurden also '0. a. zu fol
gen-den Problemen Aussagen getroffen 

Organisation der Instandhaltung mit Au(ga'ben und Ver
antwortungsbereich 

Planung und Voraussetzungen zur Instandhaltung 

Organisation der planmäßig vorbeugenden Instandhal
tung 

- Ersattteil- und Materialvl'rsurgung 

- Ermittlung der lnst.llndhllitungskosten 

Die Instandhaltungsvorsdlfift wurdp formulnrartig als Lose
blattsammlung ausgebildet. Sie dient als Muster zur Er
arbeitung weiterer Instandhaltungsvorschriften für andere 
Anlagen in der Landwirtschaft. Die e.rarbeiteten planmäßig 
vOl'beugenden InstAndhaltungsprogramme von :Maschinen 
und Aggregaten können durch ihre Darstellung in Tabellen
form leiclll in anderen Vorschriften verwendet werden. Durch 
die Loseblattsammlung besteht die Möglichkeit, dem Bedie
nungspersonal b,zw. dem Pfleßeschlosser eine konkrete Ar
beitsanweisung mit Zeitaufwand und Materialbedarf 7lU über
gehen. Für die tägliche Sichtkontrolle können die notwendi
gen Arbeitsunterweisungen mit Schutzhüllen versehen am 
Arbeitsplatz verbleihen.-· 

Die Instandhallungsvorschrift ermöglicht dt>-D! technischen 
Leiter der Anl<lge die Planung der Instandhaltungsarbeiten 
und die Erarbeitung dazu erforderlicher Instandhaltungs"er
Mhren. Sie liefert die Gl1undlage für den Jahresinstandhal
tungsplan, oen Bedarf ·an Ersatzteilen, Materi.alien und 
Schmierstoffen, die voraussichtlich anfallenden Arbeitsstun
den, den d araus resultierendcn Arbeitskräfteplnn und die 
gesamte Instandhaltungsordnung. 

Die Instandhaltungsvorschrift fordert die Erfüllung der Vor
ausset2lUngen zur ständigen EinSlltzbereitschaft der gesam
ten Anlage. Dazu gehört die Kontrolle der ordnungsgemäßen 
Pflege und Wllrtung aller techni~chen Anlagen, der Abschluß 
von Verträgen über Bll'ugruppentausch und Grundüber
hotungen, Inanspruchnahme der Garantieleistungen und Ein
haltung der laufenden lJberprüfungen. 

Sie ermöglicht 

Zusammen.arbeit mit der ' Normkummissioll 

Durchführen von Arbeitsstudicn 

Mallnahmen ·zur Steigerung der Aroeitsprodukti,·ität 

J\.f·aLlnahmen zour Kostensenkung dureh die KostensteIlen
und Kostenträgerrechnung 

Beachtung der Materialökonomie durch Einführung wis· 
sensdlaftlich begründeter Materialverbrlluchsnormen. 

't. Instandhaltung der elektrischen Anlagen 

Bestandteil der Instandhaltungsvorschrift ist auch der ge
sondert erar'beitete elektrotechnische Teil. Die hierzu gebil
dete Arbeitsgruppe setzte sich mit der Arbeitsteilung, der 
Abgrenzung, dem möglichen effekt.iven A·blauf sowie mit der 
Größe 'und der Bevorratu~ der Störreserve auseinander. 

Die Untersuchung zu den jährlich benötigten AKh für Fach
personal der E-Technik, die für vorbeugendc Pflege und 
Wartung sowie operative und planmäßige Instandsetzung 
benötigt werden, er'gab insgesamt einen Zeitaufwand von 
9170 Stunden. Das entspricht einem Wert von 4,85 VBE. 
Die benötigten AKh können in vollem UmFang vorn VOr
handenen Personal der Anlage geleistet werd.cn. 
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B('i unvorh~rgesehenen Havuien ~tehen darüber hinaus die 
Kollegen vom LTA Mihle zur VeNügung und leieten im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten sofortige Hilfe. 

Die vorgesehene Störreserve wird in der Anlage im "Weiß
bereich". d. h. im Stallgebiiude, gelagert. Weil sich bereits 
ein kurzzeitiger Ausfall einzelner Teilabschnitte der elektro
technischen Anlage sehr negativ auswirken kann und des
halb für die vorhandenen Fachkräfte das notwendige Mate
ri.al griffbereit liegen muß, erwies sich diese Lösung als 
günstig. Hierdurch ist gleichzeitig die Foroerung des Seuchen
schutzes erfüUI. 

Bei größeren Havarien oder Störungen spezieller Art gibt 
der LTA Mihla im Rahmen seiner Möglichkeiten ebenfaUs 
Unterstützung bei der Bereitstellung von Elektro-Materialien. 

Eine Au~sprache mit dem Technischen Leiter der MV A 
Berlstedt ergab, daß die in der Instandhaltungsvorschrift 
vorgeschlagenen Maßnahmen im wesentlichen eingehalten 
wurden. Unter Anleitung des Elektromeisters der Anlage 
werden die planmäßigen Uberprwungen entsprechend der 
ABAO 900 kontinuierlich durchgeführt und anfallende Stö
rungen operativ beseitigt. 

Dt'r LTA Mihla brauchte bis auf wenige Ausnahmen keine 
Kapazität für Elektroleistungen zur Verfügung zu steUen. 
Bei Havarien spezieU am Antriebssystem des MelkkarusseUs 
unterstützte GRW Teltow, Außenstelle Cotthus, den An
Lagennu·tzer. 

Weil diese Kollegen lange Anfahrtstrecken halten, mußte das 
Karussell zur tJberbrück;ung dieser Zeit provisoriscll ange
trieben werden, um Ausfälle zu vermeiden. Die Störreserve 
{ü,r diese Teilstrecke ist zu erweitern und ein Kollege aus 
der MVA durch GRW Teltow zu qualifizieren. 

Auszeichnung der besten K-700-Traktoristen 

Anliißlich des 50. Jahrestages der Gründung der UdSSR wur
den nm 24. Nove.:nber 1972 im Zentralhaus der DS.F in Ber
lindie besten K-700-Traktoristcn, -Mechaniker ,und -Meister 
ausgezeichnet. 

Vertreter des sowjetischen Außenhandelsunternehmens Trak
toruexport und des DDR-Außenhandelsbetriebs Transport
maschinen überreichten den K-700-Spezialisten Urkunden, 
BJ.umen und Präsente. Der Sellichtleitcr G. Dannenbe'1!' und 
der Traktorist W. Zscheyge (Bild 1) aus der KAP Heydeck, 
Kreis Jessen, hatten mit 6800 MW. 5799 Motorstunden seit 
der Lieferung der Traktoren die besten Leis~ungen aufzu
weisen . 

Die Traktoristen W. Dünsel aus der LPG ,,1. Mai" Giers
Ieben, Kreis Aschersleben, und F. Kleezatsky von der Ko
operation Helfta-Röblingen-Bischofsrode können mit je
weils über 5000 Motorstunden auch auf ein außerordentlich 
gutes Arbeitsergehnis verweisen. 

Bester Meister der Vertragswerkstätten wurde E. Barz vom 
KfL Samtens. Er führte die PfliclItdurchsichten und Garan
tiear,beiten am K-700 vorbildlich durch. Ihm gelang es auch, 
durch Anfertigen von Spezialwerkzeugen und Hilfsvorrich
tungen die Instand<setzung des K-700 zu rationalisieren. Die 
Alli,zeichnung "Bester Monteur" erhielt H. Schütz vom KfL 
Bi Iterfeld. 
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5. Sc::hluBfolrerungen 

Abschließend kann eingeschätzt werden, deß ein komplexer 
Vorlauf bei der Instandhaltung unbedingt erforderlich ist, 
um bei der weiteren Entwicklung industriemäßiger Anlagen 
eine hohe ECCektivilät beim Einsatz der Technik, eine aus
reichende Vedügbarkeit und eine weitere Rationalisierung 
der Instandhaltung zu erreichen. 

Daraus ergeben sich konkrete Forderungen nach 

instandhaltungsgerech ter Konstruktion lind Projektierung 
direkter Einbeziehung der Projektanten in die Erarbei
tung der Grundsatzverfahren der planmäßig vorbeugen
den Instandhaltung 
der IJhergabe kompletter Dokumentationen d'urch die 
Lieferbetriebe 
der Einbeziehung der BMSR-Technik bei der Erarbei
tung der Instandhaltungsvorschriften 
der ständigen Weitprentwicklung der lnstandhaltungsvor
schriften durch eine ständige Analyse der Insttlndhaltung 
durch die Anlagenbctreiber selbst 
der planmiißigen Qualifizierung des Bedienungs-, War
tungs- und Instandsetzungspersonals einschließlich des 
organisierten Erfahrungsaustauschs. 

Wir begrüßen, da ß siell das Ingenieurbüro für Hationalisie
rung Magdeburg intensiv mit den Fragen der Illstalldhal
tungsprojektierung auf der Basis der EDV befallt und 
sichern unsere Unterstützung zu. 

Im Sinne der Beschlüsse des VIII. Parteitages und des 
XI. Bauernkongresses wünschen wir uns eine weitere gute 
Zusammenarbeit mit den Instituten, Universitäten, Hoch
und Fachschulen, um so das erforderliche wissenschaftlich
technische Niveau der Anlagen selbst und ihrer Instandhal-
tung zu erreichen. A 8960 

Die Redaktion grotuliert allen Ausgezeichnpten und ist ge
wiß, daß diese Anerkennung sie und alle ,JIlderen K-700-
Spezialisten dazu anspornen wird, weitere Höchstleistungen 
mit dieser modernen sowjetisrhen Technik 7.U vollbringen. 

AK 9002 Chr. Scllmidt 

Bild 1. Sdlidltleiter G, D8nnenb~rg. Traktorist W, lsdlcyge und log, 
\V. Heilmtlnn, Tochnischer Leiter, KAP Heydeck Krf!'Lc;. Jessen 
\\,OD links nam ~lts) nehmen die Aus7xidmuog entge~cn 
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